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MERKBLATT DATENERHEBUNG IM RAHMEN DES ESF+ 2021 – 2027  
für die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung im Handwerk 

 
Warum müssen im ESF+ Daten erfasst werden und auf welcher Grundlage?  

In der Förderperiode 2021 bis 2027 ist zur fortlaufenden Begleitung, Bewertung und Evaluierung 
sowie zur Berichterstattung gegenüber der Europäischen Kommission im Rahmen der ESF+-För-
derung im Sinne des Artikel 4 der Verordnung (EU) 2021/1060 die  

 Erfassung der gemeinsamen und programmspezifischen Output- und Ergebnisindikatoren für 
den ESF+ in Brandenburg gemäß Artikel 17 in Verbindung mit Anhang I der Verordnung (EU) 
2021/1057 und  

 die Erhebung für die Evaluierung notwendiger Daten gemäß Artikel 44 der Verordnung (EU) 
2021/1060 sowie 

 die Übermittlung der Daten an die Europäische Kommission gemäß Artikel 42 der Verordnung 
(EU) 2021/1060 

erforderlich. Neben der Berichtspflicht gegenüber der EU werden die Daten zur Steuerung, fortlau-
fenden Erfolgskontrolle und der Identifizierung von Verbessungsbedarfen der ESF+-Förderungen 
verwendet. 
 
Wie werden die Daten im ESF+ erhoben? 

Im Formular „Fragebogen zur Erhebung von Daten im Rahmen des ESF+ 2021 - 2027“ ist der für 
die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung im Handwerk zu verwendende Fragebogen für Teilneh-
mende enthalten,  den die Zuwendungsempfangende bzw. der Zuwendungsempfangende vollstän-
dig und fristgerecht zu erheben und der ILB zu übermitteln hat. Hierfür ist nach Bewilligung des 
Vorhabens der entsprechende Zugang im Internetportal der ILB zu verwenden, um die Daten 
digital zu übermitteln.1 Die Datenerhebung mit dem Fragebogen für Teilnehmende verläuft 
nach folgendem, mit der Sprecherkammer (Handwerkskammer Potsdam) abgestimmten Ver-
fahren: Die erforderlichen Daten zu teilnehmenden Personen, die nicht bereits in der Lehrlingsrolle 
gespeichert sind, werden durch die Handwerkskammern  bei den Teilnehmenden erfasst, in die 
eigenen Datenbanksysteme eingegeben, gesammelt und mit Hilfe einer programmiertechnischen 
Lösung zu einer Importtabelle zusammengeführt. Diese Importtabelle wird über eine Upload-Funk-
tion über das ILB-Internetportal übermittelt. Die Importtabelle bzw. die darin enthaltenen Daten wer-
den entsprechend der/ den im Zuwendungsbescheid genannten Stichtagen über das ILB-Internet-
portal übermittelt. Der Stichtag bezieht sich dabei auf alle bis zu diesem Zeitpunkt vorliegenden bzw. 
gespeicherten Daten von Teilnehmenden. Übermittelte Daten sind verbindlich und nur unter Vorlie-
gen der unten genannten Voraussetzung änderbar bzw. korrigierbar.  
 
Was sind Verbleibsdaten und wie werden diese 6 Monate nach Vorhabenaustritt erfasst? 

Bei den Verbleibsdaten handelt es sich um Angaben, die 6 Monate nach dem Austritt der/des Teil-
nehmenden aus dem Vorhaben Auskunft über deren/ dessen Beschäftigungssituation geben sollen. 
Es geht konkret um die Frage, ob eine teilnehmende Person durch die ESF+-Förderung ihre Be-
schäftigungssituation zwischen dem Eintritt (Beginn) in das Vorhaben und zum Zeitpunkt sechs Mo-
nate nach Ende des Vorhabens verbessern konnte.  
 

                                                
1 Steht dieser Zugang, z. B. im Falle eines vorzeitigen Vorhabenbeginns, der Zuwendungsempfangenden bzw. dem Zuwendungsemp-

fangenden noch nicht zur Verfügung, sind notwendige Daten bis zur Verfügbarkeit des Zugangs mithilfe des Formulars „Fragebogen 
zur Erhebung von Daten im Rahmen des ESF+ 2021 - 2027“ zu erheben und zu den im Zuwendungsbescheid genannten Stichtag zu 
übermitteln. 
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Die Erhebung der Verbleibsdaten sechs Monate nach Austritt wird durch eine vom Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Energie beauftragte wissenschaftliche Einrichtung mittels Befragung z. B. per 
Post, E-Mail, Telefon oder online-basiert etc. durchgeführt. Dazu erhält diese Zugang zu den im 
Fragebogen angegebenen Kontaktdaten der Teilnehmenden.2  
 
Was ist bei der Übermittlung der Daten im ESF+ zu beachten? 

Bei der Übermittlung von Daten zu Teilnehmenden zum Vorhabeneintritt ist die Vollständigkeit des 
Datensatzes sicherzustellen. Ohne die erforderlichen Pflichtangaben (mit * gekennzeichnet) ist ein 
Fragebogen für Teilnehmende unvollständig und kann nicht übermittelt werden. Die Pflichtangaben 
können das Geschlecht, das Alter, die Kontaktdaten, den Bildungsstand, den Erwerbsstatus, Anga-
ben zur sozialen Situation oder andere Angaben umfassen, die sich je nach ESF+-Förderung un-
terscheiden können. Da die Erhebung von Daten gemäß Art. 17 in Verbindung mit Anhang I 
der Verordnung (EU) 2021/1057 und gemäß der Art. 42 und 44 der Verordnung (EU) 2021/1060 
für eine ordnungsgemäße Durchführung von Förderungen im Rahmen des ESF+ erforderlich 
und vorgeschrieben ist, ist die Erhebung von vorgenannten Daten bei Teilnehmenden sowie 
die Übermittlung dieser Daten Voraussetzung für die Förderung im Rahmen eines ESF+- Vor-
habens. Andere Angaben, insbesondere zu besonders schützenswerten und sensiblen Daten wie 
die Auskunft zu einer Behinderung oder die Zugehörigkeit zu einer Minderheit sind freiwillig. Diese 
Angaben sind nicht förderrelevant, d. h. hier kann auch die Antwort „keine Angabe“ gewählt werden, 
ohne dass dies den Ausschluss einer Teilnahme an der Förderung erforderlich macht.  
 
Wie ist im ESF+ mit bereits übermittelten Daten umzugehen, die korrigiert werden müssen? 

Fehlerhafte Daten müssen korrigiert werden. Sollten Zuwendungsempfangende feststellen, dass 
bereits an die ILB übermittelte Daten fehlerhaft sind, so ist dies unverzüglich der ILB unter Angabe 
von Gründen mittzuteilen und es sind die notwendigen Korrekturen der Daten vorzunehmen. Die 
ILB wird der Zuwendungsempfangenden bzw. dem Zuwendungsempfangenden in einem gesonder-
ten Verfahren die Möglichkeit einräumen, die notwendigen Korrekturen der Daten im Internetportal 
der ILB vornehmen zu können. Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang, dass die ILB und die 
ESF Verwaltungsbehörde des Landes Brandenburg zur fortlaufenden Qualitätssicherung die Daten 
auf Vollständigkeit, Richtigkeit, Gültigkeit und Plausibilität prüfen. Dies kann auch bereits gespei-
cherte Daten umfassen.  
 
Welche datenschutzrechtlichen Hinweise und Verfahren sind im ESF+ zu beachten?  

Die bzw. der Zuwendungsempfangende ist mit dem Zuwendungsbescheid gemäß der Vorgaben der 
DSGVO und des Brandenburgischen Datenschutzgesetzes verpflichtet, die Einhaltung der rechtli-
chen Bestimmungen zum Schutz personenbezogener Daten in ihrem oder seinem Zuständigkeits-
bereich sicherzustellen. Sie oder er hat hierzu auch die erforderlichen technischen und organisato-
rischen Maßnahmen zu treffen, um die Einhaltung der datenschutzrechtlichen Vorschriften zu ge-
währleisten. Um die datenschutzrechtlichen Anforderungen zur transparenten Information bei der 
Erhebung von personenbezogenen Daten gemäß der Art. 12 ff. DSGVO einzuhalten, ist Vorausset-
zung für die rechtmäßige Erfassung und Übermittlung personenbezogener Daten die unterschrie-
bene Erklärung für Teilnehmende in dem Formular „Hinweise und Erklärung für Teilnehmende im 
Rahmen des ESF+ 2021 - 2027“ (im Falle von Teilnehmenden unter 16 Jahren erfolgt die Unter-
schrift durch die Erziehungsberechtigten). Eine Teilnahme an einem ESF+-geförderten Vorhaben 
ist nur möglich, wenn diese Erklärung unterschrieben wurde. Die Rechtmäßigkeit und Zuläs-
sigkeit der Datenerhebung ist gemäß Artikel 6 Abs. 1 Buchstabe c) und Abs. 3 Buchstabe a) DSGVO 
nach Vorgaben der Europäischen Kommission auf Grundlage der Artikel 4, 42 und 44 der Verord-
nung (EU) 2021/1060 sowie auf Grundlage des Artikel 17 in Verbindung mit dem Anhang I der Ver-
ordnung (EU) 2021/1057 auch ohne Einwilligungserklärung gegeben. 
 

                                                
2  Die Speicherung, Verarbeitung und Weiterleitung personenbezogener Daten der Teilnehmenden zum Zwecke der Evaluation und  

Erhebung längerfristiger Ergebnisse erfolgt unter Einhaltung der Bestimmungen der Verordnung (EU) 2016/679 zum Schutz natürlicher 
Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG (Da-
tenschutz-Grundverordnung) vom 27. April 2016 und des Gesetzes zum Schutz personenbezogener Daten im Land Brandenburg (Bran-
denburgisches Datenschutzgesetz - BbgDSG.  
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Die bzw. der Zuwendungsempfangende ist verpflichtet, die Teilnehmenden über die Recht-
mäßigkeit, Notwendigkeit, den Zweck und den Umfang der Datenerhebung und -verarbeitung 
sowie ggf. die Weiterleitung der Daten an Dritte zu informieren und auf eine fristgemäße und 
möglichst vollständige Datenbereitstellung hinzuwirken.  

 
Die Erklärung der Teilnehmenden ist vor der Datenerhebung einzuholen;  
das Original ist für Prüfzwecke bei der oder dem Zuwendungsempfangenden aufzubewahren 
und nach Aufforderung vorzuhalten.  

 
Die bzw. der Zuwendungsempfangende hat außerdem mit den mit der wissenschaftlichen Beglei-
tung und Evaluation des ESF+-Programms beauftragten Einrichtungen zusammenzuarbeiten und 
ihnen hierfür notwendige Informationen zur Verfügung zu stellen. 
 


